
un der Beschaffenheıt des relıg1ösen Dialogs schließt der erste eıl der Arbeıt.
Damıt werden das 1ıld des Theologen Manuel und se1ne Stellung 1ın der gesamt-
byzantinısch-theologischen Lıteratur klar gemacht, dafß der 1mM zweıten eil
der Arbeıt folgende ext dem Leser keine Schwierigkeiten bereiten dürtte.

Die Edıtion VO Fleiß des Herausgebers, der einen zuverlassıgen und
einwandfreien ext darbietet, der VO  - der 1n der Reihe Sources chretiennes üub-
lıchen Parallelübersetzung begleıtet wird Der Leser vermißt eın Register der
griechischen Begrilfe, das dıe Benutzung des Dıalogs und der Arbeit Kıs CI -

leichtert hatte Doch ist dieser Band, der einen weıteren Diıalog AaUS den
edierten Werken dieses bedeutenden Iheologen des Jahrhunderts auf dem
byzantinıschen Kaiserthron zugäanglıch macht sehr willkommen und nıcht DUr

Iheologen un! Byzantınısten empfehlen.
Münster Dr Kallıs

Seufert, arl Rolf Ihe VETSGESSENEN Buddhas Erzahlungen AUS Chına
Verlag Herder/Freiburg-Basel-Wien 1965, T88 O ILn 12,50

Der Autor, der 1962 mıt dem Friedrich-Gerstäcker-Preis für das beste Aben-
teuerbuch (Die Karawane der weıßen Männer) ausgezeichnet wurde, hat, W1eEe
1mM Nachwort mitteilt, verschiedene Chinaberichte der Feldforscher IThomas
COOPER und ılhelm FILCHNER SOW1e des Kunsthistorikers Friedrich PERZYNYNSKEKI
gelesen. Er kennt Dries VA  Z OILLIE un: Klaus MEHNERT. Man ist erstaunt,
w1e der Dichter dıe Stoffe aufgreıilt, phantasiereich wandelt und ın ehn brillanten
Erzählungen ausbreıtet, spannend der behaglıch, bedrückend der heıter, w1e

jeweıils dem Thema entspricht. Eınıges ist kraß und grell, vielleicht VOCI-

letzend, ber 1119  - darf dem Verfasser glauben, dafß AUus einer tieten Z
ne1gung (C'hina und seinen Menschen schreibt. Wiıe rätselhaft dieses China
auch heute noch ıst, zeıigt die Jjungste eschıichte.

Zu jeder Erzählung zeichnete Heıner h S Illustrationen, dıe bildhaft
etwas VO Geheimnis und VO  — der Not des Reiches der Miıtte einfangen.

St Augustin/S1iegburg Joh Fleckner SVD

VERSCHIEDENES

Blomme, Robert Wiıderspruch ın Freiheiut. 1ne Analyse des heutigen
Suüundenbewußltseins und der Sunde Lahn-Verlag/Limburg 965 144

Werdende Welt., Bd 5) 14,80
Diıieses AUS dem Niederländischen übertragene Buch enthalt ine Untersuchung

ber den sundıgen Menschen, über dıe Bedeutung seiner Handlung als Sunder
un: deren Auswirkung auf die wesensmäßigen Beziehungen der menschlichen
Person den anderen, ZUT umgebenden Welt un! endlich Gott. Die Dar-
legung bringt nıchts wesentlich Neues. Sie ist ber klar, s1€e geht VOT sich mıiıt
vielen ausdrücklichen Anhaltspunkten un! Wiederholungen, gleich WwW1e ein Vor-
trag bzw. ıne Vorlesung. Die Untersuchung ber den Platz, den das Sunden-
bewußtsein 1m Gewissen des heutigen Menschen einnımmt, ist interessant, ber

schnell geführt: Sie umfaßt viele Punkte, hne jedoch daß die usammen-
hange jedesmal deutlich erläutert werden. Man iragt sıch mancher Stelle,
Varumn diese der jene Geisteshaltung das Süundenbewulßlitsein schwächen soll

892


